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4 Besuch der Landesgartenschau Villingen -Schwenningen: Flussauenband zur Quelle gebracht  

Ein schöner Julitag, die Sonne lockt  nach draußen, und 
was könnte schöner sein als ein Gang durch grüne Park-
landschaften? Entsprechend gut gelaunt machten sich 
etwa 50 Horber Bürger und Bürgerinnen am Samstag, 17. 
Juli 2010 gemeinsam auf den Weg zur Landesgarten-
schau in Villingen-Schwenningen. Horb am Neckar muss 
sich zwar noch fast ein Jahr gedulden, bis es seine eig e-
ne Gartenschau eröffnen kann, doch ist es nichtsdesto-
trotz die nächste Gartenschau, die nach Villingen -
Schwenningen stattfindet. Da kann man sich schon mal 
vom Blütensommer in der Schwarzwaldstadt inspirie ren 
lassen und sich auf den eigenen grünen Sommer am Ne-
ckarufer vorb ereiten . 

Natürlich kam en die Horber nicht mit l eeren Händen. Schließlich möchte sich die Stadt auf der die s-
jährigen Gartenschau mit einem klein en Vorgeschmack auf das Neckarblühen Horb 2011 präsentie-
ren. Und zudem die Gartenschaubesucher in Villingen -Schwenningen schon jetzt einladen, im näch s-
ten Jahr die  Seele am Horber Neckarufer ein Stück flussabwärts baumeln zu lassen und sich vor der 
histor ischen Stadtkulisse Ideen für den eigenen Garten zu holen.  Aus diesem Grund brachten die 
Horber nicht nur ihren Oberbürgermeister Peter Rosenberger mit, sondern auch ein ganzes Team an 
Gartenschau-Verantwortlichen und Gar tenschau-Botschaftern, die sich gerne inspirieren lassen wol l-
ten.  "Sie sind bereits mitten drin in Ihrem Ga rtenschau-Sommer und dem mitreißenden Lauf, der die 
Gartenschauzeit zu einem Erlebnis macht. Wir in Horb haben mittlerweile auch das Gefühl, uns in 
einem Marathon im Sprintstil dieser Zeit zu nähern. Der 20. Mai 20 11 ist nicht mehr weit. Heute 
aber machen wir uns noch einen gemüt lichen Tag", so OB Peter Rosenberger, der angesichts der 
kommenden Gartenschau schon jetzt viel Vo rfreude spürt und selbst eventuell stressigere Phasen in 
aller Ruhe auf sich zukommen lassen möchte.  

Und Horbs OB überreichte auch ein Geschenk für den Oberbürgermeister Dr. Rupert Kubon aus 
Villingen-Schwenningen: eine kleine Ausgabe des Flussauenbandes, das im kommenden Sommer als 
Teil des Schaukonzeptes das Horber Neckarufer zieren wird.  Um anzuknüpfen an gute Beziehungen, 
wurde Villingen-Schwenningen also im wahrsten Sinne des Wortes eingewickelt. Die kleine Ausgabe 
des ăFlussauenbandesò als ein sichtbares ăFreundschaftsbandò der Gartenschaustädte, das an die 
historische Tuchmachertradition in  Horb erinnert und gleichzeitig für einen neuen, farbenfrohen 
Akzent auf dem Gartenschaugelände nahe der Neckarquelle sorgt. Das von dort nur Gutes nach Horb 
zurück kommt, beteuerte Villingen -Schwenningens OB mit den Worten "Ich habe gerade vor Kurzem 
mit dem Herzog von Württemberg einen Schluck aus unserer Neckarquelle genommen. Ich kann 
Ihnen versichern, es ist gutes Wasser, das zu Ihnen nach Horb kommt."  

Aufs Beste umrahmt wurde die offizielle Bandübergabe durch m usikalische Einlagen der Band Black 
& White und zwei heiteren Stepptänzen á la Frank Sinatra und Gene Kelly , vorgeführt von Professor 
Peter von Viebahn, Leiter des Campus Horb der Dualen Hochschule Baden-Württemberg . Anschlie-
ßend konnten sich die Horber bei einem geführte n Rundgang über die Landesgartenschau von OB Dr. 
Rupert Kubon einen schönen Überblick über den Blütensommer an der Neckarquelle verschaffen.  

Eine Bildergalerie zum Besuch finden Sie auf www.gartenschau -horb.de  Ą Konzepte Ą Galerie.  

http://www.gartenschau-horb.de/
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Über den Gewinn freuen sich Vanessa und 
Pascal, die von OB Peter Rosenberger ihre 

Preise entgegen nahmen 

Spielplatz Schatzinsel Bild: Kuball/ SWP 

4 Rückblick 1 -Jahr -vorher -Fest: Der Endspurt ist ei ngeläutet worden  

Es war eine rundum schöne Veranstaltung, an der alle Besu-
cher ihre Freude hatten: Das 1 -Jahr-vorher-Fest rund um 
den neuen Kiosk am ehemaligen Freibadgelände. Ein buntes 
Kinderprogramm, Stocherkahnfahrten, Musik und ausrei-
chend zu Essen und zu Trinken ð schöner hätte man die 
strahlend warmen Pfingstfeiertage kaum ve rbringen können. 

Auch die Führungen über das künftige Gartenschaugelände 
wurden gerne angenommen. Hier erfuhren die vie len Besu-
cher von den Baumaßnahmen: von Ufer-Verschönerung bis 
Kraftwerksbau. Auf den Gängen entlang des Nordufers konn-
ten sich alle Interessierten einen Eindruck über die Konturen 
des kommenden Sommers machen. Freuen konnten sich 
kürzlich auch die Gewinner vom 1-Jahr-vorher-Fest. Die von 
den Kindern beim Fest ausgefüllten Karten wurden in einer 
Auslosung gezogen. Es gewannen: 

1. Platz: Pascal Dieterich, Horb: e ine Rikscha-Tour für zwei Personen durch Tübin gen, sowie eine 
Chipkarte im Wert von EUR 50,- für das Neckarbad 

2. Platz: Vanessa Steinbach, Horb: eine Chipkarte im Wert von EUR 50,- für das Neckarbad 

3. Platz: Maike Rebholz, Loßburg: ein Familientic ket für die 14. Maximilian Ritterspiele  Horb 

Das Gartenschau-Team wünscht den Gewinnern viel Spaß und würde sich freuen, sie auch im näch s-
ten Jahr auf dem Neckarblühen Horb 2011 zu begrüßen.  

Eine Bildergalerie zum Fest finden Sie auf www.gartenschau -horb.de  Ą Konzepte Ą Galerie.  

 

 

4 Arbeitseinsatz Spielplatz Schatzinsel : Helfer g esucht!  

Endspurt auf dem Spielplatz inklusive Hissen der Flagge: 
Der letzte Arbeitseinsatz ist noch gar nicht so lange her ð 
aber der Sommer soll so gut wie möglich genutzt 
werden, damit der Spielplatz ăSchatzinselò auch bald 
Fahrt in tobenden Spiel -Gewässern aufnehmen kann. Um 
dem Spielplatz zum Stapellauf zu verhelfen, ist wieder 
jeder Helfer willkommen. Der nächste Arbeitseinsatz 
findet am Freitag, den 23.07.2010, ab 14 Uhr auf dem 
Spielplatz ăSchatzinselò an der Froschgasse statt.  

Nachdem die Helfer beim letzten Mal nicht mehr dazu 
gekommen sind, soll nun die Flagge gestaltet werden. 
Auch der Vulkan wird jetzt zum Leben erweckt und 
bekommt einen Lavastrom auf seine Flanke (mit 
glühendroter, aber nicht glühendheißer Farbe). Sollten 

dann noch Zeit und Lust vorhanden sein, warten noch weitere Robinienhölzer darauf, bemalt und 
gestaltet zu werden. Diese Pfosten sollen dann zusammen mit den bereits beim letzten Mal 
gestalteten im Randbereich des Spielplatzes aufgestellt werden.  

Wie immer sind alle, die etwas zum neuen Spielplatz ăSchatzinselò beitragen wollen, gern gesehene 
Gäste in der Froschgasse. Mitzubringen sind ältere Arbeitsklamotten (wegen der Farben). Für 
Leckereien und Getränke zwischendurch ist gesorgt.  

Um Anmeldung wird gebeten bei: Ch ristoph Raetzer, Telefon: 07451/901252, E -Mail: c -
raetzer@horb.de, oder Sabrina Raible, Telefon: 07451/901218, E -Mail: s-raible@horb.de .  

http://www.gartenschau-horb.de/
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Kinder lieben es, (unter Anleitung) selbst anz u-

packen und eine Aufgabe zu lºsené 

 

4 Löwenmäulchen -Fotowettbewerb: Wer hat das schönste Blümchen gehegt?  

Samentütchen als kleine Werbegeschenke für das ăGr¿nprojekt 
Horb 2011ò sind bei den B¿rgern in den letzten Jahren sehr gut 
angekommen. Nach Sonnenblume, Kapuzinerkresse und Ritter-
sporn war im Frühjahr  nun das Löwenmäulchen an der Reihe. 

Mittlerweile sollten die Samen bei allen pflanzfreudigen Bl u-
menfreunden angegangen sein ð nun ist es an der Zeit, am F o-
to-Gewinnspiel teil zu nehmen:  

Ausgesät im Garten, in Blumenkästen oder Kübeln können die 
Samentütchen auch dieses Mal wieder zu einem attraktiven 
Preis beim Foto-Gewinnspiel der Stadtverwaltung verhelf en. 
Für die Teilnahme an der Verlosung ist lediglich ein Foto des 
blühenden Löwenmäulchens bis 30. September 2010  mit An-
gabe des Absenders an die Adresse der Stadtverwaltung , z. 

Hd. Rolf Kotz ,  Marktplatz 8, 72160 Horb am Neckar zu schicken. Die Fotos können auch per E-Mail 
an blumenfoto@horb.de  (bitte mit Adressangabe) geschickt werden. Oder Sie geben Ihr Bild pe r-
sönlich bei der Stadtinformation in Horb oder den Ortschaftsverwaltungen ab.  

Das Gartenschau-Team wünscht viel Freude an den Sommerblumen und gutes Gelingen beim Foto-
grafieren für den Bilderwettbewerb.  

 

 

4 Kinderprogramm beim Neckarblühen: Langeweile im Sommer 2011? Ein Fremdwort!  

 ăNeckarbl¿hen in junger Handò ð so lautet das Motto, 
mit dem die Gartenschau Horb 2011 ihre kleinen Gäste 
von Mai bis September begeistern möchte. Und was sich 
die Stadt in punkto Kinde rprogramm für die 121 Som-
mertage am Horber Neckarufer ausgedacht hat, ist n a-
hezu unvergleichlich. ăWir setzen vor allem auf Kreativi-
tät und Vielfalt ð und darauf, dass Kinder sich gerne 
phantasievoll selber einbringenò, so die Projektleiterin 
der Stadt für das Kinderprogramm, Karin Frech.  
 
Für das Konzept und die Umsetzung des Kinderpro-
gramms zeichnen Karin Frech vom Jugendreferat der 
Stadt Horb und Ellen Strauß-Wallisch gemeinsam ver-
antwortlich. Letztere hat bereits 2009 bei der Garte n-
schau Rechberghausen zeigen können, dass ein umfang-

reiches Kinderprogramm eines der Herzstücke auf der Gartenschau ist und von den Besuchern aus-
gesprochen positiv angenommen wird. ăWir haben hier in Horb glªnzende Voraussetzung, das Kin-
der-Programm noch umfangreicher zu gestaltenò, sagt StrauÇ-Wallisch und verweist auf die Necka r-
anbindung. ăDas Element Wasser birgt viele kreative Ansªtzeò. 
 
Zu den Säulen des Horber Kinderprogramms zählen sämtliche Sonntage, an denen sich das Neckar-
bl¿hen von morgens 10 bis nachmittags 16 Uhr gemªÇ dem Motto ăganz in junger Handò befindet 
sowie das Sommerferienprogramm, bei dem je der Tag umfassend bespielt wird. Auch der ăKunst-
kreative Dienstagò, ein neues Modul aus dem Hause Strauß-Wallisch, bei dem insbesondere Kinder-
gärten und Schulen aus der Region angesprochen werden, ist regelmäßiger Programmbestandteil . An 
diesen Tagen droht im Sommer 2011 alles andere als Langeweile: Die kleinen Naturforscher, Künst-
ler, Entdecker und Tier liebhaber können betreut unter anderem als Detektive auf Spurensuche g e-
hen, Tanz- und Theateraufführungen einstudieren, als Ritter das Mittelalter entdecken, sich am 
Lagerfeuer wie echte Pfadfinder fühlen, oder sie stellen eine Zirkusshow auf die Beine. So gar ein 
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égenauso, wie einfach mal nur zu spielen und 
zu toben. Abwechslung ist wichtig, so wie im 

Kinderprogramm beim Neckarblühen Horb 2011 

großes Gartenschau-Kinderfest mit Übernachtung steht auf dem Pr ogramm. Karin Frech: ăWas wir 
heute präsentieren können, sind die wesentlichen Grundzüge eines Ang ebots, auf das wir sehr stolz 
sindò. Die Zusammenarbeit zwischen der Stadt und dem privaten Dienstleister gestalte sich als sehr 

gut und wirke befruchtend. ăIm positiven Sinne schau-
keln wir uns hochò.  
 
ăIch schªtze mich gl¿cklich, dass wir f¿r Horb ein krea-
tives und vielfältiges Kinderpr ogramm ins Angebot der 
Gartenschau nehmen kºnnenò, sagt Oberbürgermeister 
Peter Rosenberger. ăKinder dazu zu bringen, sich von 
der Natur berühren zu lassen und den Sommer im Grü-
nen zu genießen, das liegt mir und dem ganzen Garten-
schau-Team besonders am Herzen.ò Er freue sich schon 
auf die Kindergruppen, die gemeinsam ausziehen, um 
auf große Entdeckertour zu gehen, so der OB.  
 

Die kommenden Monate werden dazu genutzt, we itere 
Programmkomponenten hinzuzufügen, um schließlich 
eine umfassende Angebotspalette präsentieren zu kön-
nen. Im Gespräch sind die Gartenschau-Olympiade, Le-

sestunden, Basteln oder gemeinsamer Sport. ăDa ¿blicherweise auch an der Gartenschau teilneh-
mende Verbände und Institutionen etwas für Kinder a nbieten, wie beispielsweise der Forst, sind wir 
sicher, dass unser Kinder- und Familienprogramm etwas ganz besonderes sein wirdò, sagt Christo-
pher Wünsche von der Agentur MPS, der für das Gesamtprogramm verantwortlich zeic hnet.  
 
Abseits der betreuten und strukturierten Angebote bietet die Gartenschau Horb auch zwei rege l-
rechte ăAustobe-Arealeò. ăF¿r Kinder, die einfach nur ausgelassen herumtollen wollen, haben wir 
den von der Kreissparkasse unterstützten und mit Bürgerhilfe gebauten Spie lplatz ăSchatzinselò in 
der Froschgasse und eine noch zu erstellende Aktionsflªche beim Marmorwerkò, sagt OB Rosenber-
ger und hofft, dass das vielseitige Angebot entsprechend angenommen wird. ăUnser Neckarbl¿hen 
ist ein Familienevent. Ich kann mir nicht vorstellen, dass sich ein Kind auf unserer Gartenschau 
langweiltò, sagt der OB abschlieÇend. 
 
 
 
4 Gartenschaubeitrag de s Martin -Gerbert -Gymnasiums: Triumphbogen aus Neckarschwemmholz  

Die Schüler der neunten Klassen des Martin-Gerbert -
Gymnasiums in Horb am Neckar machen sich derzeit die 
neue Nähe zum Fluss für ein Kunstprojekt zunutze. Sie 
haben sich vom ăTreibholz-Künstlerò Mo Edoga inspirie-
ren lassen, der nach dem Jahrhundert -Hochwasser an 
Rhein und Neckar im Jahr 1988 damit begann, alles auf-
findbare Treibgut in meterhohe Türme und Kugeln zu 
verwandeln.  
 
Kunstlehrerin Anna Mayer unterstützt das Engagement 
der Schüler und freut sich über den For tschritt der A r-
beit in ihren Kunststunden. Frei nach einem Motto von 
Mo Edoga, ăKunst ist die Fªhigkeit zu sammeln und geni-

al zu kombinierenò, sind die Schüler seit etwa einem Monat dabei, aus dem angeschwemmten Holz 
des Neckars nun einen Triump hbogen am Schulhoftor wachsen zu lassen. Etwas kleiner zwar, aber 
ähnlich beeindruckend wie de rj enige, den man aus Paris kennt. 
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Für größeren Fahrspaß: zusätzliche Stocherkäh-
ne von der ELB Express Logistik fürs Neckarblü-

hen Horb 2011 Bild: Südwestpresse 

Die mit Weidensteckli ngen umsäumten Flächen 
der zukünftigen Themengärten sind schon 

deutlich zu erkennen  

4 Verbandsbeiträge der Garten - und Landschaftsbauer: Themengärten nehmen Gestalt an  

Die Beiträge des Verbands Garten-, Landschafts- und 
Sportplatzbau, die Themengärten,  sind einer der Haupt-
gründe, w arum sich Besucher jedes Jahr wi eder begeis-
tert von den  Gartenschauen verabschieden. Denn in den 
außergewöhnlichen und einfall sreichen Themengärten 
verweilen die Besucher, um sich inspirieren zu la ssen, 
um einfach mal in u nterschiedlichen Gartenräumen Luft 
vom Alltag zu holen ð oder, weil sie auf der S uche nach 
einem Unternehmen sind, dass zu ihren eigenen Ideen 
im Garten passt, um diese umzusetzen.  
 
In Horb finden die Themengärten ihren Platz a uf dem 

Festplat z nahe dem Haupteingang. Die einzelnen Gärten haben eine Größe von ungefähr 80 Quad-
ratmetern und we rden nach dem Gesamtkonzept des Landschaftsarchitektu rbüros Hager aus Zürich 
durch Weidenstecklinge umgrenzt . Die Weidenflächen wurden im Frühjahr 2010 gepflanzt und we r-
den im Gartenschaujahr einen gr ünen, l ebenden Rahmen für die Einzelbeiträge bi lden. 
 
Die teilnehmenden Firmen präsentier ten jetzt i hre Ideen für die kleinen Traumgärten. Denn obwohl 
die Gartenschau noch so weit weg zu sein scheint: Pflanzen benötigen einen großen Vorlauf, u m 
dem grünen Raum Gestalt zu verleihen. Die Ideen der Planer sind vielfä ltig : E+R Hiller Garten- und 
Landschaftsbau GmbH aus Mötzingen legen ihren Bereich als ăSenkgartenò an. Andreas Töngi aus 
Horb am Neckar präsentiert den ăGarten zum Entspannenò, der Garten von Geigers Gartengestal-
tung und Pflanzenwelt aus Rottenburg -Kiebingen trägt die Bezeic hnung ăMein Sommergartenò. An-
ger Gartenanlagen KG aus Freudenstadt-Dietersweiler  wird d en von frei raum conc ept  aus Rotten-
burg geplante ăGrüne Insel-Naturgartenò gestalten. Jürgen Roller Gartengestaltung aus Egenhausen 
spielt mit den Begri f fen des Konzeptes ăIm Sommer, den lauen Nächten ð von Wassernymphen und 
Baumgeisternò, das die Planungsgruppe ACER aus Horb erstellt hat.  Und die Roland Oberer Garten- 
und Landschaftsbau GmbH mit Sitz in Sulz am Neckar setzt den ăSpitzen Gartenò aus der Feder der 
Landschaftsarchite ktin Christ ine Widmaier aus Rot tenburg um. Die Besucher der Gartenschau 2011 
dürfen gespannt sein auf die Umsetzung der vielen Ideen.   
 
 

4 ELB Express neuer Partner der Gartenschau: Zwei neue S tocherkähne für mehr Fah rspaß 

Es ist ihr tägliches Geschäft, und das Team der ELB Ex-
press Logistik ist erfolgreich darin: Güter von A nach B 
zu transportieren, jederzeit und so schnell wie möglich. 
Auf dem Neckarblühen Horb 2011 setzt sich die Eutinger 
Firma für einen Tran sport anderer Art ein: ELB Express 
stellt zwei weitere Stocherkähne bereit. Diese Stoche r-
kähne sind derzeit im Bau und werden im April 2011 
ausgeliefert und auf Jun gfernfahrt gehen, s odass sich 
die Besucher der Gartenschau das Neckarufer vom Fluss 
her anschauen oder einfach nur übersetzen lassen kön-
nen.  
 
Die Firma wurde vor fast 35 Jahren von Siegfried Blum 
als Blum GmbH gegründet und hat seit je einen starken 
regionalen Bezug. Das ist auch ein Grund für Blums En-

gagement für die Gartens chau. ăDurch die starke Regionalitªt der Firma engagieren wir uns sehr 
gerne f¿r ein so tolles Projektò, so Frank Spoelstra, Geschªftsf¿hrer der ELB Express Logistik. Und 
Siegfried Blum f¿gt hinzu: ăDer Name Blum ist dabei durchaus Programm: Blumen und Pflanzen ha-
ben in meinem Leben von jeher einen hohen Stelle nwert genossen ð und wenn ich das Neckarblühen 
Horb 2011 unterstützen kann, dann freut es mich ganz beso nders.ò 
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v.l.: Martin Richter (FGS), Martin Scherer 
(Horb), OB Peter Rosenberger (Horb), Erich 
Herrmann (Gartenbaudirektor Ministerium für 
Ernährung und Ländlichen Raum), Prof. Dr. 
Hubert Möhrle (FGS) 

Seit fast 20 Jahren ist die Blum GmbH nun im Bereich Express-Transporte tätig. Die Stär ken der 
Logistiker liegen darin, dass sie für den Kunden in der Region auch sehr späte Abholungen realisi e-
ren können und trotzdem am nächsten Tag schon flächendeckend Deutschland, Österreich, BeNeLux 
und Dänemark erreichen. Teilweise sogar England, Tschechien, Polen und Schweiz. Auch bei schwe-
reren oder grºÇeren Sendungen, als es bei den Paketdiensten ¿blich ist. ăDa Transportieren unser 
Geschäft ist, kam uns die Idee mit den Stocherkahnfahrten für die Gartenschaubesucher gleich sehr 
sympathisch vorò, so Spoelstra. Deshalb sponserten Siegfried Blum und Frank Spoelstra zwei weitere 
Kªhne, ăum Verzºgerungen im logistischen Ablauf mºglichst zu vermeidenò, wie sie augenzwinkernd 
bemerken.  
 
Seit dem Frühjahr 2007 firmiert die Blum GmbH unter ihrem Markenauftritt  ELB Express Logistik mit 
intensiver Bewerbung in der Region. ELB Express bietet die Flexibilität eines Mittelständlers und die 
Leistung eines großen Integrators durch Partnerschaften und Allianzen. Und das schätzen die vo r-
wiegend regionalen Kunden, die de r Firma gerne ihre Sendungen anvertrauen. Auch das Grünpro-
jekt -Team hat bereits Transporte mit ELB Express abgewickelt: Im Falle der Pakete freuten sich die 
städtischen Mitarbeiter über den Express -Transport. Im Falle der Stocherkähne freut sich OB Peter 
Rosenberger als begeisterter Mitfahrer vor allem ¿ber die zusªtzlichen Plªtze, ăum sich des ¥fteren 
ganz gemächlich treiben lassen zu können, ohne dass andere dafür länger auf eine Fahrt warten 
m¿ssen.ò 
 
 

4 Vertragsunterzeichnung: Förderungsgesellschaft und  Stadt rudern volle Kraft v oraus 

Es ist offiziell: Die Förderungsgesellschaft für die B aden-
Württembergischen Landesgartenschauen mbH (FGS) 
begleitet und unterstützt die S tadt Horb beim "Neckar-
blühen Horb 2011" mit Know-how und personeller Ver-
stärkung. Die Zusammenarbeit wurde mit der Unte r-
zeichnung des sogenannten Durchführungsvertrags be-
siegelt, der nach der intensiven Vorbereitung sphase die 
Abwicklung und Durchführung des Grünprojekts zwischen 
Stadt und Förderungsgesellschaft regelt.  
 
Prof. Hubert Möhrle, Vorsitzender der Gesellschafterve r-

sammlung der FGS, und Martin Richter, Geschäftsführer  
der FGS, unterzeichneten gemeinsam mit Horbs Ober-
bürgermeister Peter Rosenberger das Schriftstück. Bis 
zum 20. Mai kommenden Jahres laufen die Arbeiten nun 
gemeinsam mit Hochdruck weiter ð damit den Besuchern 

im Jahre 2011 Naturgenuss und ein vergnüglicher Sommer am Neckarufer der Stadt Horb erwartet.  
 
Weitere Info rmationen z ur Arbeit und den Angeboten der  Förderungsgesellsch aft gibt es im 
Inte rnet auf  www.fgs -landesgartenschau.de .  
 

4 Hinweis  

Möchten Sie diesen Infobrief in Zukunft nicht mehr erhalten? Dann teilen Sie uns dies bitte kurz mit. 
Gerne können Sie den Infobrief auch an Int eressierte weiter geben.  

 

4 Kontakt  

Große Kreisstadt Horb am Neckar    Martin Scherer  

Fachbereich Stadtentwicklung      Telefon: 07451/901 -209 

Marktplatz 8        Telefax: 07451/901 -210 

72160 Horb am Neckar      E-Mail: m-scherer@horb.de  


